Schulinterner Lehrplan für das Fach Sport an der Christian-Rohlfs-Realschule (Jahrgangsstufen 5/6)

Letzte Überarbeitung: 2006

Inhaltsbereich 1: Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen

	Jg.
	Unterrichtsvorhaben
	ca. Std.
	Aufgaben/Inhalte
	PP

	 5
	Im Gleichgewicht sein-

balancieren können
	   15
	In welchen Situationen wird das Gleichgewicht herausgefordert?

· Herausforderungen des Körpergleichgewichts entdecken und die individuellen Möglichkeiten entwickeln (z.B. im einbeinigen Stand, auf schmalen/wackligen Untergründen, auch unter Bewältigung gleichzeitiger Zusatzaufgaben)

· Das Objektgleichgewicht vielfältig erproben und variieren (z.B. mit dem Stab, mit dem Ball, mit Keulen, Diabolos)

· Körpergleichgewicht und Objektgleichgewicht gleichzeitig erproben
	 A

 C

	 6
	
	   15
	Welchen Einfluss haben verschiedene Sinneswahrnehmungen auf das Gleichgewicht?

Voraussetzungen zur Herstellung des Gleichgewichts verstehen und situationsgerecht nutzen z.B.

· mit verbundenen/mit geöffneten Augen über Hindernisse, Geräte balancieren

· mit Hilfe akustischer Signale des Partners mit geschlossenen Augen Balancier-übungen durchführen

Wo findet man Gelegenheiten, mit dem Gleichgewicht zu spielen?

· Möglichkeiten der Gleichgewichtsschulung im Lebensalltag (Schulumfeld, Wohnumfeld) erkunden und vorstellen


	 A

 C


Inhaltsbereich 2: Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen

	 5
	Die Spannung im Spiel erhalten –Spielideen unterschiedlicher Spiele erfahren und begreifen 
	     10
	Wir lernen ausgewählte Spiele kennen und entdecken ihre unterschiedlichen Spielideen, z.B.

· fliehen und verfolgen, z.B. Fangspiele

· verstecken und suchen, z.B. Suchspiele

· zielen und ausweichen, z.B. Abtreffspiele

· zielen und treffen, z.B. Zielwurfspiele

· Raum gewinnen, Raumgewinn verhindern, z.B. Treibballspiele
	 E

	 6
	
	    10
	Wir erfahren, welchen Einfluss unterschiedliche Regelungen auf den Spannungsaufbau im Spiel haben: wir experimentieren, z.B. mit Veränderungen

· des Spielraums

· der Spielzeit

· des Spielgeräts

· der Mannschaftsgröße

· der Handlungsregeln

Wir machen ein Spiel durch Regeländerungen für alle spannender, z.B.

· durch einen zweiten Ball beim Völkerball

· durch Hindernisse beim Brennball
	 E


Inhaltsbereich 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik

	 5
	Vom Springen auf  und über etwas zum Hochsprung
	   10
	Wir springen auf die unterschiedlichste Art und Weise, z.B.

· auf und über etwas springen: Ein- und beidbeinige Sprünge; mit und ohne Anlauf; über etwas hinweg und auf etwas hinauf; weit, hochweit und hoch; ohne und mit Drehung; einzeln, Synchronsprünge paarweise und in Gruppen, Figurensprünge...

· unter Benutzung verschiedener Geräte und Gegenstände: Kästen, Mattenberge, Seile, Latten, Reutherbrett...
	 A

 D

	 6
	
	   10
	Wir erproben Hochsprungvarianten, z.B.

· aus frontalem, aus seitlichem und aus bogenförmigem Anlauf

· gehockt, geschert, gerollt, gewälzt und gefloppt

Wir wählen eine Hochsprungtechnik aus, erlernen und üben sie

· Kennenlernen der Hochsprungtechniken: Schersprung, Straddle, Wälzer, Flop,...

· Hochsprungwettkämpfe (auf Höhe, auf Stil, mit verschiedenen Techniken als Teamwettbewerb)
	 A

 D


Inhaltsbereich 4: Bewegen im Wasser – Schwimmen

(entfällt wegen fehlender Schwimmstätten, im Freibad nur im Sommerhalbjahr sporadisch möglich)

Inhaltsbereich 5: Bewegen an Geräten – Turnen

	 5
	Sich vielfältig an Geräten bewegen – bewegungssicher werden
	   10
	Sich in der Bewegung kontrollieren

· Körperspannung in der Wirkung auf die Bewegungskontrolle bei einfachen Bewegungen erfahren (auf unterschiedlich breiten Auflageflächen, z.B. Boden, Bänken, Wackelbrettern etc. gehen, stehen, drehen)

· den Wechsel von Anspannung und Entspannung für eine harmonische Bewe-gungsführung erleben (aus dem dynamischen Bewegen in eine statische Position gelangen)

Die Schwerkraft erspüren und überwinden

· die Wirkung der Schwerkraft beim „Turnen von oben nach unten“ nutzen (z.B. an Bodenbahnen/am Parallelbarren)

· sich der Wirkung der Schwerkraft überlassen (z.B. beim Schwingen an Ringen, Tauen oder Trapez)

· die Wirkung der Schwerkraft beim „Turnen von unten nach oben“ überwinden 

durch Klettern oder schwunghafte Bewegungen (z.B. am Stufenbarren, an schiefen Ebenen, Kletterstangen), durch Springen und Überspringen.
	 A

	 6
	
	   10
	Die Geschicklichkeit herausfordern

· eine Bewegungslandschaft aufbauen und mit eigenen Möglichkeiten erobern

· eine Gerätebahn mit Aufgabenstellungen (z.B. Drehen, Schwingen, Springen, Balancieren) erfinden und daran üben
	 A


Inhaltsbereich 6: Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste

	 5
	Klang, Rhythmus und Musik als Impuls für Bewegungsgestaltung nutzen
	   10
	Eigene Klangkulissen als Improvisationsimpulse nutzen, z.B.

· mit verschiedenen Tonerzeugern und unterschiedlichen Rhythmen sich selbst und andere in Bewegung halten

Die Wirkung bzw. den Einfluss von Rhythmus und Musik auf die eigene Bewegung entdecken, z.B.

· nach verschiedenen Rhythmen oder Musikstücken eine bestimmte Bewegungsgrundform (z.B. Gehen) durchführen

· Gefühle in der Musik erkennen und ausdrücken, Akzente und Tempi der Musik aufnehmen und gestalterisch umsetzen

· Ausgewählte Musik durch verschiedenen Körpereinsatz oder die Handhabung verschiedener Geräte umsetzen
	 B

	 6
	
	   10
	Mit Klängen/Rhythmen und Musik einen Dialog führen, z.B.

· musikalische Impulse (z.B. Melodiebögen, klangliche Akzente, Pausen) aufnehmen, sie z.B. kontrastieren, weiterführen, als Echo darstellen

Mit den rhythmisch/klanglichen Elementen von Sprache experimentieren und improvisieren, z.B. – klangliche Charakteristika von Vokalen (iii, uuu, ooo) oder Konsonanten (z.B. Zisch-

           Laute, Explosivlaute) darstellen

   - Geräusche (Brummen, Schschsch, Brbrbr) nur mit bestimmten Körperteilen oder auch 

     ganzkörperlich darstellen

   -  mit Wörtern rhythmisieren und zur Bewegungsgestaltung anregen (Aktionswörter, 

     Wortfelder, Lautmalereien, Texte)
	 B


Inhaltsbereich 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele

	 5
	Grundfertigkeiten Großer Sport-spiele gemeinsam erschließen und anwenden
	   20
	Grundfertigkeiten in kleinen Spielen üben und anwenden, z.B.

· kleine Spiele zum Zuspiel, Dribbling, Werfen, Schießen in Zweier-, Dreier- und Vierer-gruppen durchführen im Sinne der Spielidee von z.B. Turmball, Zehnerfangen, Wächterball

Kooperationsformen in einfachen Standasrdsituationen erproben, z.B.

      - einfache Standardsituationen, z.B. 1:1, 1:1+1, 2:2 und 2:2+1 spielen, Möglichkeiten der 

        Kooperation erkennen und erproben
	 D

 E

	 6
	
	   20
	Grundspiel 3:3 spielen und variieren, z.B.

· Spiel auf einen Korb/Spiel ohne Dribbling, Spiel auf ein Tor

· Spiele auf zwei Körbe, zwei Tore

· Spiele auf verkleinertem Spielfeld

Unterschiedliche Positionen in Mannschaften einnehmen, z.B.

· spielgestaltende und weniger zentrale Positionen übernehmen

· leistungshomogene und –heterogene Mannschaften auf ihre Bedeutung für eine differenzierte Förderung aller Schülerinnen und Schüler reflektieren
	 D

 E


Inhaltsbereich 8: Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport/Bootssport/Wintersport

	 5
	Grundlegende Bewegungsvoraus-setzungen im Fahren und Rollen festigen, erweitern und gestalten
	   20
	Gleichgewichtserfahrungen auf rollenden Geräten (z.B. Rollbretter, Pedalos, Einräder) sammeln, z.B.

· in unterschiedlichen Körperpositionen

· in verschiedenen Richtungen

· mit Partnerunterstützung

· mit Zusatzaufgaben

· mit verschiedenen Geschwindigkeiten

Wenn wir fallen, dann...

· erproben wir Vorwärts- und Rückwärtsfahren/Rollen, Drehen und Springen und nehmen dabei unterschiedliche Muskelanspannungen und Muskelentspannungen wahr

· erlernen und üben wir allgemeine Falltechniken, z.B. Abrollen vorwärts (Judorolle) oder rückwärts über die Schulter

· simulieren wir Stürze mit rollenden Spielgeräten, z.B. Skateboards, Pedalos
	 A

 B

	 6
	
	   10
	Kunststücke und „coole Posen“, z.B.

· Bewegungen gestalten mit (Ein-)Rädern, Rollen

· Erarbeitung einer Einzeldarstellung oder Gruppengestaltung sowie deren Präsentation
	 A

 B


Inhaltsbereich 9: Ringen und Kämpfen – Zweikampfsport

	 5
	Spielend kämpfen, sich im Zweikampf erfahren
	   10
	Das An- und Abgrüßen als Ritual verstehen lernen, z.B.

· Versammlung im Kreis

· Stille- und Ruhephasen

Im Zweikampf die Geschicklichkeit herausfordern, z.B.

· Handfechten, Zeitungsfechten

· In der Bodenlage (aus der Bankstellung): Füße berühren oder „Socken ausziehen“

· Oberschenkel der Partnerin/des Partners abschlagen (eine Hand geben als Abstandshalter
	 E

	 6
	
	   10
	Die Kraft in Spielformen erproben, z.B.

· Zweikampfspiele ohne Körperkontakt (z.B. Medizinballziehen, Tauziehen)

· Zweikampfspiele mit Körperkontakt (z.B. über die Linie ziehen, von der Matte drängeln, Mattenkönigin, Sumoringen, Hahnenkampf)

In Gruppen kämpfen, z.B. 

· Zerreißprobe, Massensumo

· entwickelte Spielformen gemeinsam variieren und Regeln festlegen
	 E


Pädagogische Perspektiven auf den Sport in der Schule:

· Wahrnehmungsfähigkeit verbessern,

Bewegungserfahrungen erweitern                                          (A)

· Sich körperlich ausdrücken, Bewegungen gestalten             (B)

· Etwas wagen und verantworten                                              (C)

· Das Leisten erfahren, verstehen und einschätzen                  (D)

· Kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen                 (E)

· Gesundheit fördern, Gesundheitsbewusstsein entwickeln     (F)

Schulinterner Lehrplan für das Fach Sport an der Christian-Rohlfs-Realschule (Jahrgangsstufen 7/8)

Inhaltsbereich 1: Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen

	Jg.
	Unterrichtsvorhaben
	ca. Std.
	Aufgaben/Inhalte
	PP

	 7
	Körpersignale wahrnehmen u. begreifen – sich selbst aufwärmen können
	   15
	Belastungsintensität von verschiedenen Bewegungssituationen erproben u. vergleichen:

-Walking – Lockeres Laufen – Seilchenspringen

Bei gleicher Belastungsdauer unterschiedliche Intensität subjektiv einschätzen u. mit gemessener Pulsfrequenz vergleichen


	 A

 F

	 8
	
	
	Aufwärmen ist mehr als nur warm werden – unterschiedliche Funktionen des Aufwärmens erfahren und begreifen:

-Aktivierungs-  u. Motivierungsfunktion (Musikeinsatz!!)

-Kleine Spiele zur Steigerung des psycho-sozialen Wohlbefindens

-Zweckgymnastische Übungen für den nachfolgenden Aktivitätsschwerpunkt

Kompetenzen zum selbstständigen Aufwärmen erwerben.

Wir erarbeiten ein Standard-Stretching-Programm


	 A

 F


Inhaltsbereich 2: Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen

	 7
	Spielmöglichkeiten auf unserem Schulhof entdecken u.gestalten
	     5
	Wir lernen im Sportunterricht Spiele kennen:

-mit unterschiedlichen Raumbedingungen (wenig/viel)

-mit unterschiedlicher Spielerzahl (zu zweit/...../alle)

       Wir erfinden u. gestalten selbst Spiele mit vorgegebenem Raum und Gerät

· Ball/Wand

· Ball/Kreis

· Ball/Reifen
	 E

	 8
	
	
	      Wir erkunden Spielgelegenheiten für die erarbeiteten Spiele auf unserem Schulhof und  erproben diese Möglichkeiten.


	 E


Inhaltsbereich 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik

	 7
	Leistung relativ – individuellen Voraussetzungen in Wettkampfsituationen gerecht werden
	   20
	Leistungen absolut und relativ erfahren:

- z.B.Hochsprung

       Leistungskriterien austauschen:

· z.B.Zielwerfen statt weitwerfen


	 A

 D

	 8
	
	
	Vorgabewettbewerbe arrangieren

Unterschiedliche Aufgabenverteilung bei Gruppenwettkämpfen
	 A

 D


Inhaltsbereich 4: Bewegen im Wasser – Schwimmen

(entfällt wegen fehlender Schwimmstätten, im Freibad nur im Sommerhalbjahr sporadisch möglich)

Inhaltsbereich 5: Bewegen an Geräten – Turnen

	 7
	Gemeinsam mit Partnerinnen und Partnern turnen
	   20
	Partner- u. Gruppenbezüge im Turnen aufsuchen:

· aufeinander zu turnen

· synchron-/asynchron turnen

· der Partner als Hilfe

· der Partner als Hindernis


	B

C

E

	 8
	
	
	Partnerübungen entwickeln:

- einzelne Elemente paarweise synchron an unterschiedlichen Geräten turnen

 Kombination: Boden/Schwebebalken/// Reck/Barren

Möglichkeiten zum Gruppenturnen finden:

· an Geräten eine Bewegungsfolge für eine Gruppe entwickeln

· verschiedene Geräte zu Gerätearrangements zusammenstellen, um in Gruppen daran zu turnen
	 C

E

B


Inhaltsbereich 6: Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste

	 7
	Sich mit Geräten, Materialien und Objekten auseinander setzen, ihre Möglichkeiten erproben und mit ihnen gestalten
	   15
	Bewegungsmöglichkeiten mit den traditionellen Handgeräten erfahren, erweitern u. als Ausgangspunkt für die Bewegungsgestaltungen mit Partnerinnen / Partnern u. Gruppen nutzen:

· Bewegungsfolgen vorgeben, dann selbst entwickeln lassen

Geräte: Ball/Band/Reifen
	 B

	 8
	
	
	Mit neuen, ungewöhnlichen Materialien und Objekten experimentieren u. gestalten:

Geräte: Zeitungen/Tücher/Stäbe
	 B


Inhaltsbereich 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele

	 7
	Den Ball volley spielen
	   30
	Wahrnehmungsübungen kennen lernen und gemeinsam weiterentwickeln:

· Ball/Bälle in der Luft halten, allein/mit Partner/in Gruppen

· Bewegungen analysieren u. den Ballflug antizipieren lernen

· Zurufe u. eigene Rufe als Verständigungsmittel einsetzen („kurz“,“hinten“,“ich“)

Mit einander spielen lernen

· im Kreis/ über Gräben/über Netze

· auf festgelegten Ball- u. Laufwegen hin- und herspielen


	 A

 E

	8
	
	
	Wahrnehmen – Entscheiden – Handeln: z.B.

· pritschen oder baggern ?

· Ball annehmen oder sichern?

Auf Kleinfeldern miteinander spielen u. gegeneinander wettkämpfen:

· 1:1 / 2 : 2 usw.

· Wettkampfspiele

· Turniere mit Auf- und Abstieg

     
	 E


Inhaltsbereich 8: Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport/Bootssport/Wintersport

	 7
	Wir bereiten eine Radtour vor und führen sie durch
	   15
	Wir fordern Geschicklichkeit heraus:

· Slalomparcours

· synchron fahren

· eine Formation gestalten

Wie funktioniert mein Rad? Welche Sicherheitsvorkehrungen treffe ich?

· Fahrrad-Check

· Warten, Pflegen, Reparieren

_
	 A

 

	 8
	
	
	In Gruppen sicher und verkehrsgerecht fahren können:

· auf Radwegen

· in unterschiedl. Gelände

Wir führen eine Radtour durch.


	 A

 


Inhaltsbereich 9: Ringen und Kämpfen – Zweikampfsport

	 7
	An den Zweikampf heranführen – Kämpfe vorwiegend in der Bodenlage
	   10
	Absprachen für alle Zweikampfformen vereinbaren u. einhalten:

· Signale beachten

· Kopf u. Nacken schützen

· Gelenke nicht verdrehen

· Signale zum Kampfende/ zur Kampfunterbrechung vereinbaren

In die Rückenlage drehen/sich gegen das Drehen verteidigen, z.B. 

· aus Bauchlage, Bankposition, Kniesitz

Befreiungsmöglichkeiten aus der Rückenlage gemeinsam finden und erproben
	 E

	 8
	
	
	Ein Bodenkampfturnier planen und durchführe
	 E


Pädagogische Perspektiven auf den Sport in der Schule:

· Wahrnehmungsfähigkeit verbessern,

Bewegungserfahrungen erweitern                                  (A)              Das Leisten erfahren, verstehen und einschätzen                  (D)

· Sich körperlich ausdrücken, Bewegungen gestalten     (B)              Kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen                 (E)

· Etwas wagen und verantworten                                      (C)             Gesundheit fördern, Gesundheitsbewusstsein entwickeln     (F) 

Schulinterner Lehrplan für das Fach Sport an der Christian-Rohlfs-Realschule (Jahrgangsstufen 9/10)

Inhaltsbereich 1: Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen

	Jg.
	Unterrichtsvorhaben
	ca. Std.
	Aufgaben/Inhalte
	PP

	 9
	Den Körper wahrnehmen 
	   15
	· Entspannungsmethoden kennen lernen und anwenden (z.B. progressive Muskelentspannung nach Jacobsen; Qi Gong; Autogenes Training)

· Fitnesstraining und seine Bedeutung

· Funktionelles Bewegen im Alltag ( Sitzen, Heben, Tragen und ihre funktionellen Voraussetzungen
	 A

 F

	 10
	Sich selbst aufwärmen können
	
	· Belastungsintensität von verschiedenen Bewegungssituationen erproben und vergleichen (Walking, Jogging, Dribblings, Aerobic)

· unterschiedliche Funktionen des Aufwärmens erfahren und begreifen (nach Musik, durch kleine Spiele, Zweckgymnastik)

· Kompetenzen zum selbstständigen Aufwärmen erwerben


	 A

 B

 F


Inhaltsbereich 2: Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen

	 9
	Die Spannung im Spiel erhalten –Spielideen unterschiedlicher Spiele erfahren und begreifen 
	     10
	· Spielideen entwickeln, erproben und gestalten (z.B. Frisbee)

· Softball (z.B. mit Tennisball)

· Erstellen eines eigenen Regelwerkes

· Einhalten der Regeln


	 E

	 10
	
	
	· Gelegenheiten der Präsentation schaffen

· eigene Spiele „erfinden“, erproben und durchführen, ggf. abändern


	 E


Inhaltsbereich 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik

	 9
	Laufen, Werfen und Springen
	   20
	· Vertiefung leichtathletischer Disziplinen

· Einführung neuer Disziplinen
	 A

 D

 E

	 10
	ausdauerndes, erholsames Laufen erfahren
	
	· auf unterschiedlichen Belegen/Untergründen laufen (auch ohne Sportschuhe laufen)

· langsames, gleichmäßiges und ausdauerndes Laufen erlernen  (z.B. mit und ohne Uhr Zeiten einhalten, Gruppenläufe, Herzfrequenzläufe)

· Orientierungsläufe
	 E

 F

 


Inhaltsbereich 4: Bewegen im Wasser – Schwimmen

(entfällt wegen fehlender Schwimmstätten, im Freibad nur im Sommerhalbjahr sporadisch möglich)

Inhaltsbereich 5: Bewegen an Geräten – Turnen

	 9
	erworbene Kompetenzen gestalterisch und gesundheitsorientiert anwenden
	   15
	· Vertrauensbildende Übungen,  

· Partnerakrobatik (Bank, Stuhl, Flieger etc.)


	B

E

	10
	
	
	· von der Partner- zur Gruppenakrobatik

· eine Präsentation gestalten (Figurenkombination mit und ohne Musik)
	 B

 E


Inhaltsbereich 6: Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste

	 9
	Bewegungskünste entwickeln und präsentieren
	   20
	· Bewegungskünste mit dem eigenen Körper erlernen (Jonglieren mit verschiedenen  

      Materialien) 

-    Akrobatik allein oder mit Partner (z.B. Skulpturen darstellen)
	 A

 B

 E

	 10
	
	
	· Erarbeitung kleiner Choreografien mit Partner/mit Kleingruppe – auch mit Musik

· mit Bewegungskünsten und Varieteeelementen gestalten und erlernen (Zauberkünste in Szenen setzen, Varieteetänze entwickeln und erproben, Vorführung einer Varieteeverabnstaltung)
	 A

 B

 E


Inhaltsbereich 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele
	 9
	Regelstrukturen erkennen und gestalten
	   30
	· Das Mit- und Gegeneinander in Kleinen Spielen unter besonderer Berücksichtigung des Regelwerkes

· die Wechselwirkung von Regeländerung und Spielidee auf das Mit- und Gegeneinander
	 D

 E

	 10
	
	
	· Konfliktvermeidung durch Regeländerung

· gleichberechtigte Teilnahme am Spiel 

· zielgerichtetes Üben von Taktik und Technik in den großen Sportspielen

· Antizipationsschulung in komplexen Spielsituationen
	 D

 E


Inhaltsbereich 8: Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport/Bootssport/Wintersport

	 9
	vielfältiges und spielerisches Inline-Skating
	   10
	· mit Inline-Skates sicherer werden (Sicherheitsmaßnahmen)

· das Fallen erlernen

· vorwärts und rückwärts laufen und stoppen, ausweichen
	 A

 B

	 10
	
	
	· Spiele mit Inline-Skates entwickeln und erproben

· Geschicklichkeitsparcours entwerfen und erproben

· eine Kür gestalten und präsentieren
	 A

 B


Inhaltsbereich 9: Ringen und Kämpfen – Zweikampfsport

	 9
	Einführung in eine Zweikampfsportart (z.B. Judo)
	   5-  

  10
	· Kennenlernern kutureller Hintergründe der Sportart (Geschichte, Riten, Kodex...)

· Grundanforderungen regelgerecht bewältigen (Angreifen, Ausweichen, Fintieren, Kontern)
	 E

	 10
	
	
	· Würfe wagen und verantworten (Fallen lernen)

· Wurftechniken erlernen und anwenden

· Würfe demonstrieren, evtl eine Turnier planen und durchführen)
	 E


Pädagogische Perspektiven auf den Sport in der Schule:

· Wahrnehmungsfähigkeit verbessern,

Bewegungserfahrungen erweitern                                          (A)

· Sich körperlich ausdrücken, Bewegungen gestalten             (B)

· Etwas wagen und verantworten                                              (C)

· Das Leisten erfahren, verstehen und einschätzen                  (D)

· Kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen                 (E)

· Gesundheit fördern, Gesundheitsbewusstsein entwickeln     (F)
	Ausgewiesene Stunden

pro Doppeljahrgang


	     Jahrgangsstufe 5/6

                   200 
	      Jahrgangsstufe 7/8

                   130
	     Jahrgangsstufe 9/10

                   130   

	Maximale Stundenzahl

pro Doppeljahrgang

(bei 40 Unterrichtswochen)


	                   240

(bei 3-stündigem Unterricht

pro Woche)
	                   160

(bei 2-stündigem Unterricht pro Woche)
	                   160

(bei 2-stündigem Unterricht pro Woche)

	Verbleibender Freiraum


	                    40

        (20 pro Jahrgang)
	                     30

         (15 Pro Jahrgang)
	                     30

          (15 pro Jahrgang)


Der verbleibende Freiraum wird genutzt

· In Jahrgangsstufe 5/6/7:

      Zur Vorbereitung auf das jährlich stattfindende Schulsportfest (Vielseitiger Mannschaftswettbewerb) 

· In Jahrgangsstufe 8/9:

Ebenfalls zur Vorbereitung auf das Sportfest

· In Jahrgangsstufe 10:

Zur Vorbereitung auf einen „Sporttag“ (Vergleichswettkämpfe in verschiedenen Ballsportarten) kurz vor Abschluss der Jahrgangsstufe 10

Für alle Jahrgangsstufen werden außerdem Hallenfußball-Pokalturniere angeboten, seit 2003 auch für die Mädchen.

Die CRRS nimmt darüber hinaus an den jährlich stattfindenden Leichathletik-Kreismeisterschaften in Warstein teil sowie im Rahmen des Landessportfestes der Schulen an den Kreismeisterschaften im Fußball (Jungen).

